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Liebe Gemeinde, 

jetzt ist sie da, die neue Küche. Viele Menschen haben Geld gespendet, 
damit sie möglich wird. In der Küche treffen sich die nettesten Menschen 
und es werden tiefe Wahrheiten und auch Geheimnisse geteilt, das weiß 
jeder Mensch, der seine Zeit auf WG-Partys verbracht hat. In der Küche 
geht Liebe durch den Magen. 

Küchen sind Orte der Gemeinschaft. Daher ist es für mich zeichenhaft, 
dass wir 2026 mit seinen großen kirchlichen Veränderungen mit einer  
neuen Küche beginnen, mit der Einladung, Zeit miteinander zu verbringen, 
Leib und Seele zu nähren, gemeinsam Wahrheiten zu ergründen. Wir  
waren als Gemeinde schon jeher gastfreundlich und wollen es in Zukunft 
noch mehr sein. Wenn wir mit den Christinnen und Christen der Nachbar-
gemeinden zusammenrücken, eignet sich doch die Küche am Besten. 

Hier kommen ein paar Küchenweisheiten: 

Sie haben wahrscheinlich in den Braunschweiger Medien vor allem die  
Proteste gegen die beschlossenen Strukturveränderungen gelesen,  
weniger deren positive Darstellung. Nun sind wir uns im KV auch nicht 
sicher, ob das alles so gut wird wie geplant. Aber wir werden als Landes-
kirche auch dafür gelobt, dass wir uns nicht von Reförmchen zu  
Reförmchen hangeln und dabei aufreiben, sondern jetzt einen großen 
Schritt wagen, der uns für die nächsten 15 Jahre erst mal eine Richtung 
vorgibt. Um im Küchenbild zu bleiben: statt vieler Appetithappen gibt es 
jetzt eine große Suppe und es wird kräftig umgerührt. 

Die Reform bringt aber nicht „das Unglück“, sie macht den Wandel, der 
schon in den 90er Jahren begonnen hat, nur sichtbar. Wir wissen es in 
den Gemeinden doch schon längst: Wir können die vielen Gebäude nicht 
mehr finanzierenden, die Gemeinden werden kleiner und brauchen sich 
gegenseitig, um ihre Arbeit für die Menschen noch leisten zu können, das 
Personal an PfarrerInnen und DiakonInnen schrumpft auch, so dass die 
Arbeit der einzelnen Personen immer mehr gestreckt werden muss. Um es 
anders zu sagen: wir sind keine Volkskirche mehr, in der 2/3 der Gesell-
schaft Mitglied sind und die von der Wiege bis zur Bahre für alle Bedürfnis-
se ein Angebot bereitstellt. 

Aber man kann bei uns weiterhin Lebenssinn und Erfüllung erfahren, sich 
selbst ausprobieren und auch verwirklichen und man findet eine Gemein-
schaft von Menschen, die nicht nur an sich selber denken, die Freude mit-
einander und am Miteinander haben. 
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So fing das auch mal mit der Kirche an, damals. Schon Jesus hat sich gerne 
als Gast einladen lassen, um mit Menschen in Kontakt zu kommen (und sei-
ne hungrigen Jünger zu versorgen). Nach Ostern und nach Pfingsten ging es 
genau so weiter. Mit Küchengesprächen. Die ersten Christinnen und Christen 
trafen sich zu Hause, aßen miteinander und redeten über alles. Sie feierten 
dabei auch Abendmahl und erinnerten sich an Jesus, seine Lehren, sein  
Leben. Sie fanden Freundschaft, Trost, Hoffnung und Gemeinschaft in  
diesem Miteinander. Und dann machten sie sich auf den Weg, immer zu 
zweit, meist ein Mann und eine Frau, als Apostel (das bedeutet Boten). Sie 
zogen von Dorf zu Dorf, von Stadt zu Stadt, fanden Menschen, die sie zu 
sich nach Hause einluden und unterhielten sich mit ihren Gastgebern. Viele 
von diesen Gesprächspartnern ließen sich taufen. So gründeten sie neue 
Gemeinden. 

Vielleicht sind auch wir auf dem Weg, wieder eine Küchenkirche zu werden. 
Eine Kirche, in der für das leibliche und das geistliche Wohl gesorgt wird, im 
Austausch miteinander an einem Tisch. Das geht auch mit weniger Kirchen 
und Gemeindehäusern, ohne Pfarrerinnen und Pfarrer, Diakoninnen und  
Diakone. Aber nicht ohne Küche. Und nicht ohne Gastfreundschaft. 

Und so laden wir Sie und euch ein: in der Küche an der schön gedeckten 
Ostertafel auch über den Glauben miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Und zu Küchengesprächen in unserem Gemeindehaus. Über Gott und die 
Welt, über Gemeindegrenzen hinweg. Jesus, der auferstandene Herr der 
Kirche, sitzt mit am Tisch. Er feiert gerne. Er isst und trinkt gerne. Und er 
liebt Menschen. Er hört gut zu und hat bewegendes zu sagen. Der ideale 
Gast. In jeder Küche. 

Ich wünsche Ihnen und euch einen hoffnungsfrohen Frühlingsanfang und 
frohe Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten, 

Ihre /eure Stéphanie Gupta 
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Seid fröhlich in der Hoffnung 

Seid fröhlich in der Hoffnung 

Text: Diethelm Strauch (1990) 
Melodie: Diethelm Strauch (1990)  
Bibelstelle: Römer 12,12  

 

Seid fröhlich in der Hoffnung, 
beharrlich im Gebet 
Standhaft in aller Bedrängnis. 
Macht einander Mut, ladet gerne Gäste ein. 
Zeigt es allen, dass Jesus sie liebt. 
  
1. Euer Leben wird ein Zeichen der Hoffnung sein, 
der Hoffnung für diese Welt. 
Weil Jesus vom Tod auferstanden ist, 
und sie in den Händen hält! 
 
2. Euer Beten wird ein Ausdruck des Dienens sein, 
des Dienens in dieser Welt. 
Weil Gott euer Vater im Himmel ist, 
bei dem jede Bitte zählt! 
 
3. Euer Leiden wird ein Zeugnis des Glaubens sein, 
des Glaubens trotz dieser Welt. 
Weil Jesus der selber gelitten hat, 
sich treu zu den Seinen stellt! 
 
4. Euer Helfen wird ein Zeichen der Liebe sein, 
der Liebe zu dieser Welt. 
Um Boten in Worten und Taten zu sein, 
hat Jesus uns auserwählt! 
 

Monatsspruch März 
 
Da weinte Jesus. 

Joh 11,3 

https://www.evangeliums.net/lieder/diethelm_strauch.html
https://www.evangeliums.net/lieder/diethelm_strauch.html
https://www.bibleserver.com/NeÜ/Römer%2012,12
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Faktencheck Kirchenaustritt Kircheneintritt 

Viele Menschen treten ja wegen der Kirchensteuer aus. Bei einem durch-
schnittlichen Einkommen bewegt die sich bei ca. 100,- € jährlich. 90%  
bekommt man von der Steuer zurück, es geht also faktisch um 10,- € pro 
Jahr. Mit jedem Kirchenaustritt fällt eine Menge Unterstützung weg: die 
Finanzierung der Ortsgemeinden wird pro Gemeindeglied gerechnet, die 
Gemeinde verliert mit ihrem Mitglied also auch die Berechnungsgrundlage 
für Zuweisungen. Personal, Gebäude, Gemeindearbeit, die notwendige  
Verwaltung, alle diakonischen Dienste vom Kindergarten über die Kranken-
hausseelsorge bis zum Pflegedienst – all das ist Kirche. Das ist viel mehr, 
als mit einer Spende vor Ort an die Kirchengemeinde abgedeckt wird. 

Ein Kircheneintritt kann jederzeit bei dem Pfarrer/der Pfarrerin der Wahl 
vollzogen werden. Dazu gibt es ein kurzes (oder auf Wunsch auch langes) 
Gespräch über die Gründe für Aus- und Eintritt, auch eine Gelegenheit, 
über Kirche und sich selbst zu reden, das steuert jeder selber. Dann gibt es 
eine Unterschrift auf einem Formular – und man ist wieder Mitglied in der 
Institution, samt Kirchensteuer. Die Vereinigung mit der „Gemeinschaft der 
Heiligen“ geschieht beim nächsten Abendmahl, dann ist man auch geistlich 
wieder dabei. 

Stéphanie Gupta 

Der Sommer kommt, und mit ihm die schönen Sonnentage. Wie wäre es mit 
einer schönen, spontanen Feier? Wir taufen in der Schunter an den Trittstei-
nen in Dibbesdorf, auf der Kirchwiese oder im heimischen Garten und natür-
lich auch in unserer schönen Dorfkirche. Es muss nicht groß sein, wichtig ist 
doch der Wunsch nach der Taufe und die Frage nach Gott. 

Genau so ist es auch mit der kirchlichen Heirat. Manche kommen lange nicht 
zum ersehnten Fest, weil sie zu groß denken. Dabei zählt vor allem eure 
Liebe zueinander und der Segen, den Gott darauf gibt. Also traut euch, wir 
trauen euch auch. 

Kurzentschlossene können mich gerne anrufen, mailen oder ansprechen. 

Stéphanie Gupta 

Einfach taufen - Einfach heiraten 
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Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria, 18.00 Uhr im Gemeindehaus 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische Rie-
se“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Die drei größten 
Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den muslimisch geprägten 
Norden und den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie ist 
das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und Musikindustrie. Reichtum 
und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde 
den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. Auch wir. Der Projektchor, die 
Gottesdienstgruppe, die Kochgruppe und die Dekogruppe haben den 
Gottesdienst liebevoll vorbereitet. 

Der Gottesdienst findet um 18.00 Uhr im Gemeindehaus statt, anschließend 
laden wir zum Weiterfeiern ein, bei einem landestypischen Buffet. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet das entlastende Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-
30.  

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und 
religiösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten 
Angst und Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen weder dagegen an, 
noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die 
Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation ihr 
Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebe-
ten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut allein-
erziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben inmitten der 
Angst und von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen durchzuhalten 
und weiterzumachen.  

Gemeinsam mit Christ*innen auf der ganzen Welt feiern hören wir die Stimmen 
aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und bringen unsere eigenen 
Lasten vor Gott, um von ihnen befreit zu werden. Come as you are. Bringt eure 
Last und werdet leicht. 
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Stadtputztag 

 
  
Stadtputztag - Wir machen mit! 7. März ab 10 Uhr 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

am 06. und 07. März 2026 findet erneut die stadtweite Aktion Stadtputz 
statt. 
Sie bietet eine bewährte Gelegenheit, gemeinsam aktiv zu werden und einen 
sichtbaren Beitrag für ein sauberes und lebenswertes Braunschweig zu  
leisten. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich an dieser Aktion zu beteiligen und freuen uns 
über zahlreiche helfende Hände. 

Ziel der Aktion ist es, öffentliche Bereiche von Abfällen und Unrat zu befrei-
en. 
Gleichzeitig bietet der Stadtputztag die Möglichkeit, Verantwortung für unser 
gemeinsames Umfeld zu übernehmen und Begegnung sowie Zusammenar-
beit zu fördern. 

Ob einzeln oder in Gruppen, jede Beteiligung ist herzlich willkommen. Die 
Teilnehmenden erleben unmittelbar, welche positive Wirkung ihr  
Engagement für die Stadt und die Umwelt hat. 

Benötigte Materialien wie Abfallsäcke und Handschuhe werden bereitge-
stellt, wir bitten aber, bereits vorhandene Arbeitshandschuhe selber mit-
zubringen. 
Als Dankeschön erhält jede teilnehmende Person von ALBA ein Tombola-Los 
und damit die Chance auf attraktive Preise.  

Zum Abschluss der Aktion treffen wir uns im Gemeindehaus zu Kaffee,  
Kakao und Kuchen. 

Am Freitag ist Weltgebetstag, da sind wir noch anders beschäftigt.  

Am Samstag treffen wir uns um 10 Uhr auf dem Kirchplatz. 
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Wir laden gemeinsam ein und Sie können entscheiden, welcher Ort und  
welche Uhrzeit für Sie besser passt: 

Freitag 20. Februar um 18.00 Uhr in Schapen: 
Andacht zum Auftakt der Passionszeit mit dem Posaunenchor Destedt und 
Stücken aus „Jesus Christ Superstar“ 
 
Karwoche 

Montag 30. März, Dienstag 31. März, Mittwoch 1. April  
um  18.00 Uhr  in Volkmarode Passionsandachten „Gott in der Kunst  
entdecken“ 
 

Gründonnerstag 

18.00 Uhr Tischabendmahl  in Volkmarode 

18.00 Uhr Tischabendmahl in Schapen 

 

Karfreitag 

10.00 Gottesdienst  in Volkmarode 

11.00 Uhr Gottesdienst in Weddel mit 
Abendmahl 

 

Ostern – bitte entnehmen Sie die vielfältigen Angebote der Gottes-
dienstübersicht. 

Zum Osterfrühstück laden die Gemeinden Schapen und Weddel ein. Auch 
„Nachzügler“, die sich nach dem Gottesdienst in Volkmarode auf dem Weg 
machen möchten, sind herzlich willkommen. 

Gemeinsam Passion und Ostern feiern 

Monatsspruch April 
 
Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du? 
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben! 

Joh 20,29 
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7 Wochen ohne 

Seit 40 Jahren lädt „7 Wochen Ohne“, dazu ein, die Zeit 
zwischen Aschermittwoch und Ostern bewusst zu erleben 
und zu gestalten. Millionen Menschen lassen sich jährlich 
mit der Fastenaktion der evangelischen Kirche aus dem 
Trott bringen. 
Fasten ist wieder in Mode. Viele Menschen entdecken die 
Tradition des Fastens gerade neu – um körperlich und 
seelisch zu entschlacken.  
Sie verzichten auf Schokolade oder Nikotin, auf Social 
Media oder Kaufrausch und folgen auch der Einladung 
zum Fasten im Kopf: sieben Wochen lang die Routine des 
Alltags hinterfragen, eine neue Perspektive einnehmen, 
entdecken, worauf es ankommt im Leben. 
Probehalber etwas anders zu machen – auch wenn es 
schwer fällt – kann die Entdeckung mit sich bringen, dass 
es anders besser sein könnte. Eine Weile das zu vermei-
den, womit wir sonst viel Zeit verbringen und uns beson-
ders im Wege stehen, das setzt Kräfte frei.  
So kann das Fasten ein jährlicher kleiner Entwurf sein: 
Was wäre wenn? Was wäre, wenn ich nicht jeden Abend auf dem Sofa zu 
bewegten Bildern einschlafen würde? Wenn ich jeden Tag eine neue Begeg-
nung wagen würde, wenn ich vorwärts schauen würde, statt zurück? Die 
Skizze eines anderen Alltags, der Blick in eine andere Richtung, eine Perspek-
tivverschiebung. 
Auch heute verlassen wir in der Fastenzeit die bekannten Pfade, wir machen 
vielleicht einen Bogen um den Kühlschrank, meiden den Zigarettenautoma-
ten oder gehen überhaupt mal wieder zu Fuß. Wir entziehen uns Kalorien, 
Konsum oder Komfort. Wir brechen mit Gewohnheiten, selbstverständlichen 
Gesten des Alltags, machen etwas anders als sonst und bringen damit, leise 
und ohne ruckartige Bewegungen, gewohnte Ordnungen durcheinander. 
Vielleicht läuft alles nicht mehr ganz so rund und vorhersehbar wie sonst. 
Vielleicht stolpert man auf einmal im gewohnten Takt. Der Tagesablauf ver-
schiebt sich, Zeit ist da, wo Hetze war. Ruhig und wach hören wir uns selber 
wieder – und Gott. Diese Zeit im Kirchenjahr lebt auf Veränderung und Er-
neuerung hin. 
Wir laden Sie ein, sieben Wochen auf etwas zu verzichten und damit in die-
ser Zeit etwas freizulegen und in Bewegung zu bringen. Dafür soll Raum 
sein. Gestalten Sie Ihr Leben „7 Wochen Ohne“ und entdecken Sie die Fülle. 
Der Verzicht macht Appetit – auf das Leben.  
Dieses Jahr folgen die 7 Wochenthemen dem Motto „7 Wochen ohne Härte“: 
Sehnsucht, Weite, Verletzlichkeit, Mitgefühl, Nachfragen, Sanfte Töne, Furcht 
und große Freude 
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7 Wochen ohne  

 • Der Fastenkalender „7 Wochen Ohne“ begleitet dabei 47 Tage lang mit 
Denkanstößen in Text und Bild. Er kann über die chrismon-Seite  
bestellt werden, bei Bedarf aber auch über das Pfarrbüro. Rufen Sie 
uns einfach an: 0531 360011. 

• Der ERÖFFNUNGSGOTTESDIENST der Fastenaktion findet am 22. Feb-
ruar 2026 statt. Er beginnt wegen der Olympiaübertragung bereits um 
9 Uhr. Das ZDF überträgt live aus der St.-Albani-Kirche in Göttingen - 
für alle, die nicht vor Ort dabei sein können. 

• Wöchentliche Impulse zu den Wochenthemen können Sie als Fasten-
mail abonnieren. 

• In der Fastengruppen-Suche finden Sie aktive Gruppen und (digitale) 
Veranstaltungen während der Aktion und andere Teilnehmer zum Aus-
tausch. 

• „7 Wochen Ohne“ ist natürlich auch auf Facebook und Instagram aktiv! 

Der Hannoversche Bischof Ralf Meister lädt mit einem Grußwort zur Teilnah-
me ein: 
Liebe Mitfastende,  
weit draußen im Weltall soll es einen Planeten geben, der zu einem Drittel aus 
Diamant besteht. Eine Welt aus dem härtesten Stoff, den wir kennen. Eine 
faszinierende Vorstellung. Bei uns auf der Erde ist Härte auf andere Weise 
allgegenwärtig. Sie zeigt sich etwa in Unbarmherzigkeit und Gewalt. Zahllose 
Menschen erleben sie an Leib und Seele. Wir selbst legen oft eiserne Panzer 
an, um uns zu schützen. Und verletzen uns damit umso mehr. Wie anders tritt 
Gott unserer Welt gegenüber. Ungeschützt, mitfühlend. „Also hat Gott die 
Welt geliebt“, so heißt es in Johannes 3,16. Was für ein heilender Umgang!  
Die Fastenaktion steht in diesem Jahr unter dem Motto „Mit Gefühl! Sieben 
Wochen ohne Härte“. Für sieben Wochen treten wir bewusst aus der Praxis 
und den Bildern der Härte heraus. Wir fühlen uns ein in den Blick Gottes auf 
unsere Welt. Wir üben uns in einem mitfühlenden Umgang miteinander. Kein 
Stoff, und sei er hart wie Diamant, schützt vor den Verletzungen des Lebens.  
Doch Anteilnahme, ein mitfühlender Blick, ein erlösendes Wort können befrei-
end sein. „Sie umarmten sich lange. Sie hielten sich so fest, wie es Menschen 
tun, die etwas miteinander erlebt haben, was so schrecklich ist, dass sie da-
rüber nicht sprechen können. Sie weinten.“ Vor Jahrzehnten las ich einmal 
diese Zeilen, die ich der Erinnerung nach wiedergebe.  
Das können wir tun: einander festhalten im Schmerz und auf den Weg Gottes 
schauen, der uns herausführen kann. Lassen Sie uns mit Gefühl durch die 
Passionstage gehen, auf Ostern zu. Lassen Sie uns fühlen, wie lebendig das 
Leben sein kann, wenn es jenseits aller Härte neu wird! Schön, dass Sie dabei 
sind. 

Ihr Ralf Meister 

https://www.facebook.com/7wochenohne?fref=ts
https://www.instagram.com/7wochenohne/
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Gibt es Sorgen oder Fragen, Probleme oder Ideen, ein-

fach mal den Wunsch nach einem Gespräch? 

Ich nehme mir Zeit für alles, was Ihnen wichtig ist, Sie 

bedrückt oder freut. 

Ich bin zu erreichen über die Handynummer  

0157 52652781, über den Klingelknopf im Pfarrhaus,  

Alte Dorfstr.2, in Volkmarode und über die Mailadresse 

stephanie.gupta@lk-bs.de.    

                Ihre Pfarrerin Gupta 

zum 

Anschauen, Nachdenken, Beten, Alleinsein, Singen, 
Stillesein... 

Die Andachtskapelle ist grundsätzlich geöffnet. 

Die Kirche ist außerhalb des Gottesdienstes offen  
jeden Sonntag zwischen 9.00 und 17.00 Uhr. 

Sollten Sie an einem Werktag unsere St. Thomas Kirche 
besuchen, anschauen, zeigen wollen, melden Sie sich 

bitte im Pfarrbüro, Tel.:  0531 / 36 00 11 

Offene Kirche - Andachtskapelle 

Sprechstunde 

 

Die nächsten Sitzungen des Kirchenvorstandes finden statt  

am Dienstag,  

10. März, 14. April, 12. Mai und 09. Juni 2026 

im Pfarrhaus Volkmarode 
jeweils um 19.00 Uhr 

Gäste sind herzlich willkommen. 

Der Kirchenvorstand 

Kirchenvorstand 

mailto:stephanie.gupta@lk-bs.de
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Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Tanja Lemke, ich bin das neue  
Gesicht im Pfarrbüro. 
Seit einigen Wochen werde ich bereits von Ulrike 
Kern eingearbeitet, um dann ab 01.03. ihre  
Aufgaben zu übernehmen. 
 
Mir liegt es besonders am Herzen, dass Sie sich 
weiterhin im Pfarrbüro gut aufgehoben fühlen! Auf 
meine neue Aufgabe in dieser Gemeinde freue ich 
mich sehr und vor allem darauf, Sie persönlich 
kennenzulernen und Ihnen bei Fragen oder  
Anliegen weiterzuhelfen. 
In meiner Freizeit backe ich gern, liebe Theater-
besuche oder gestalte gern auch mal kreative  
Dinge. Ich lebe in Destedt, bin verheiratet und 
habe zwei erwachsene Kinder. 
 
Sie erreichen mich zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros (s. Impressum) 
unter der Ihnen bekannten Telefonnummer 0531-360011 oder auch per Mail 
unter buero.volkmarode@lk-bs.de. 
Kommen Sie gern vorbei oder rufen Sie einfach an. Ich freue mich auf Sie! 
 

Herzliche Grüße, 
Tanja Lemke 

Gottesdienste zusammen – der neue Rhythmus gemeinsam mit 
Schapen und Weddel 

1. Sonntag des Monats: Einer für alle; Abendgottesdienst um 18.00 Uhr,  
    abwechselnd in den drei Kirchen 
2. Sonntag des Monats: 10.00 Uhr Volkmarode, 11.00 Uhr Weddel 
3. Sonntag des Monats: 11.00 Uhr Schapen 
4. Sonntag des Monats: 10.00 Uhr Volkmarode, 11.00 Uhr Weddel 
5. Sonntag des Monats (Wenn es ihn gibt: 11.00 Uhr Schapen) 
 
Ausnahmen bestätigen bekanntlich die Regel – besondere gemeindliche  
Feste und Anlässe durchbrechen den Rhythmus, beachten Sie also in  
Zukunft unsere Gottesdienstaushänge, die Homepage und die Seite im  
Gemeindebrief. 

Gottesdienste zusammen 

mailto:buero.volkmarode@lk-bs.de
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  Jahresplan 2026 
 
 
 
 
 
 
 

15. März 15.00 Uhr Vom Abschied nehmen und Wiedersehen - Trennung 
tut weh Gesprächsrunde für Kinder von 7 bis 12 Jahren 
 
Ostermontag 6. April 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit anschließendem 
Ostereiersuchen 
 
14. bis 17. Mai Himmelfahrts-Schnitzeljagd 
 
28. Juni 15.00 Uhr Tauferinnerungs-Sommerfest FaMiKi und Krümelkirche 
mit Angeboten für kleine und große Kinder 
 
27. September ab 10.00 Uhr Apfelfest mit Familienflohmarkt, Hüpfburg 
und Bastelstand 
 
4. Oktober 10.00 Uhr Familien-Erntedank auf dem Klostergut Hof  
Dibbesdorf 
 
31. Oktober 14.00 bis 16.00 Uhr FaMiKi Reformationstag in SCHAPEN! 

Familienkirche 

Flötengruppe für Erwachsene 

Wir möchten in unserer Gemeinde eine Flötengruppe aufbauen. Wer hat 
Lust daran mitzuarbeiten? 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro unter 0531-360011 oder  
volkmarode.buero@lk-bs.de 



März Volkmarode Schapen Weddel 

Sonntag 01.03. 
Reminiscere 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Verabschiedung Ulrike Kern und Einführung Tanja Lemke 
in der Kirche 
mit anschl. Sektempfang 
Pfarrerin Gupta 

    

Sonntag 01.03. 
Reminiscere 

18.00 Uhr Gemeinsamer Abendgottesdienst in Weddel 
Pfarrerin Heuser 

Freitag 06.03. 
Weltgebetstag 

18.00 Uhr Weltgebetstag  
mit anschl. landestypischen Imbiss in der Winterkirche 
WGT-Team 

18.00 Uhr Weltgebetstag in Schapen 
mit anschl. landestypischen Imbiss 

WGT-Team 

Sonntag 08.03. 
Okuli 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Winterkirche 
Prädikant Hoppmann 

  
11.00 Uhr Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
Prädikant Hoppmann 

Sonntag 15.03. 
Laetare 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Winterkirche 
Pfarrerin Gupta 

11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderchor Weddel 
und anschl. Kirchenkaffee 
Pfarrerin Heuser 

  

Sonntag 22.03. 
Judika 

10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Kirchenkaffee in der Winterkirche 
Pfarrerin Heuser 

  
11.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Pfarrerin Heuser 

Sonntag 29.03. 
Palmarum 

10.00 Uhr Familiengottesdienst  
Kirche 
Pfarrerin Gupta 

11.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrerin Heuser 

  

Montag 30.03. 
18.00 Uhr in Volkmarode 

Gemeinsame Passionsandacht: Gott in der Kunst entdecken 
Pfarrerin Gupta 

April 2026 Volkmarode Schapen Weddel 

Dienstag 31.03. 
18.00 Uhr in Volkmarode 

Gemeinsame Passionsandacht: Gott in der Kunst entdecken 
Pfarrerin Gupta 

Mittwoch 01.04. 
18.00 Uhr in Volkmarode 

Gemeinsame Passionsandacht: Gott in der Kunst entdecken 
Pfarrerin Gupta 

Donnerstag 02.04. 
18.00 Uhr Tischabendmahl 
Pfarrerin Gupta 

18.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Tischabendmahl in Schapen 
Pfarrerin Heuser 

Freitag, 03.04. 
Karfreitag 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Gupta 

11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Weddel 
Pfarrerin Heuser 

Sonntag 05.04. 
Ostersonntag 

6.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Pfarrerin Gupta 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Pfarrerin Gupta 

6.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
und anschl. Osterfrühstück 
Pfarrerin Heuser 

  

Montag 06.04. 
Ostermontag 

10.00 Uhr Familiengottesdienst mit anschl. Ostereiersu-
chen 
Pfarrerin Gupta 

11.00 Uhr Familiengottesdienst mit anschl. Ostereiersu-
chen 
Pfarrerin Heuser 

10.00 Uhr Familiengottesdienst mit anschl. Ostereiersu-
chen und Osterfrühstück 
Pfarrerin Heuser 

Sonntag 12.04. 
Quasimodogeniti 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Hoppmann 

  
11.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Garzmann 

Sonntag 19.04. 
Misericordias Domini 

11.00 Uhr Gemeinsamer Begrüßungsgottesdienst der Konfis in Schapen 
Pfarrerin Gupta und Pfarrerin Heuser 

Sonntag 26.04. 
Jubilate 

10.00 Uhr Gottesdienst und Vorstellung der Konfis 
Pfarrerin Gupta 

  
10.00 Uhr Gottesdienst und Vorstellung der Konfis 
Pfarrerin Heuser 



Mai 2026 Volkmarode Schapen Weddel 

Sonntag 03.05. 
Kantate 

18.00 Uhr Gemeinsamer Abendgottesdienst in Schapen 
Pfarrerin Heuser 

Sonntag 10.05. 
Rogate 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Harbs 

  
11.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 
Prädikant Dämmgen 

Donnerstag 14.05. 
Himmelfahrt 

10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Schäfers Ruh 
Pfarrerin Gupta 

Sonntag 17.05. 
Exaudi 

11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Schapen 
Prädikant Hoppmann 

Sonntag 24.05. 
Pfingstsonntag 

11.00 Gemeinsamer Gottesdienst mit Hl. Abendmahl und Kuchen in Volkmarode 
Pfarrerin Heuser 

Montag 25.05. 
Pfingstmontag 

    
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
zur Begehung Konfirmationsjubiläen 
Pfarrerin Heuser 

Sonntag 31.05. 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gemeinsamer Gospel-Gottesdienst in Volkmarode 
Pfarrerin Gupta 

Juni 2026 Volkmarode Schapen Weddel 

Samstag 06.06. 
18.00 Uhr Rüstgottesdienst mit Hl.Abendmahl für alle Konfirmandinnen und Konfirmanden in Schapen 

Pfarrerin Heuser 

Sonntag 07.06. 
1.So. n. Trinitatis 

18.00 Uhr Gemeinsamer Abendgottesdienst in Volkmarode 
Prädikant Harbs 

Samstag 13.06. 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
Pfarrerin Gupta 

    

Sonntag 14.06. 
2. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Harbs 

10.00 Uhr Frühstück bei Triniti mit Eröffnungsandacht 
Pfarrerin Heuser 

  

Sonntag 21.06. 
3. So. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in 
Weddel 
Pfarrerin Gupta 

10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
Pfarrerin Heuser 

11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in 
Weddel 
Pfarrerin Gupta 

Samstag 27.06.     
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
Pfarrerin Heuser 

Sonntag 28.06. 
4. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Gemeinsamer Johannisgottesdienst in Volkmarode 
Pfarrerin Gupta 
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Nicolas Minke: Bericht aus Kambodscha 

Wie schnell die Zeit vergeht! Seit knapp fünf 
Monaten bin ich nun schon in Kambodscha. In 
dieser Zeit habe ich, wen würde es überra-
schen, schon ziemlich viel erlebt. 

Ende August stiegen wir (ich und drei weitere 
Freiwillige) in einen Flieger und wurden 24 
Stunden später am Flughafen von Phnom 
Penh, der Hauptstadt Kambodschas, von un-
serer Landesmentorin abgeholt. Auf dem Weg 
zu unserer Wohnung sahen wir zum ersten 
Mal den Verkehr am Fenster des Kleinbusses 
vorbeiziehen. Ich weiß noch, wie für einen 
Moment alle Ängste gewichen waren und Platz machten für Neugier und Vor-
freude. Neugier darauf, was sich hinter der Fassade des chaotischen Verkehrs 
verbergen mochte und Vorfreude darauf, das Leben hier zu erleben! 

Der Freiwilligendienst wird von Brot für die Welt organisiert, vor Ort arbeiten wir 
aber alle in unterschiedlichen Organisationen. Ich bin bei der NGO Khmer Com-
munity Development (KCD) eingesetzt. KCD führt eine Reihe von Projekten 
durch, vor allem in den Bereichen Bildung, Entwicklung ländlicher Gemeinden, 
Frauenrechte und Nachhaltigkeit. 

Die erste Zeit fühlte ich mich ein wenig fehl am Platz. Die Leute waren zwar alle 
nett, aber da ich in der Landessprache Khmer nur „Hallo“, „Danke“, und 
„Tschüss“ sagen konnte und viele Leute nur ein bisschen Englisch sprechen, war 
es schwer Verbindungen aufzubauen. Der Verkehr, das Essen und die Musik – 
alles war mir fremd. Und bei der Organisation hatte ich viel zu wenig zu tun. 

Doch mit der Zeit änderte sich alles. Als ich am Tiefpunkt war, wirkten ein Tele-
fonat mit meinen Eltern und ein Gespräch mit einem Kollegen, der selber als 
Freiwilliger in Deutschland gewesen war, Wunder. Ich verstand, dass es okay ist, 
überfordert zu sein. Selbst wenn man dachte, man sei eigentlich ein sehr offener 
Mensch. Aus dieser Akzeptanz kam Gelassenheit. Und aus der Gelassenheit kam 
die Fähigkeit die schönen und einfach unglaublichen Dinge um mich herum 
wahrzunehmen und wertzuschätzen. Ich meine, wie krass ist denn das? Ich bin 
erst 19 Jahre alt und habe schon jetzt die Möglichkeit ein Jahr lang in einem 
komplett anderem Land zu wohnen und dabei noch etwas Sinnvolles tun! 

Mittlerweile bin ich hier richtig zufrieden! Viele Alltagssituationen „meistere“ ich 
oft schon ganz in der Landessprache Khmer. Und auf der Arbeit habe ich auch 
genug zu tun! Unter anderem unterrichte ich eine Woche im Monat Englisch an 
einer öffentlichen Schule in einem kleinen Dorf an der Grenze zu Vietnam. Au-
ßerdem begleite ich meine Kollegen zu verschiedenen Treffen, führe Protokoll 
und schreibe Berichte. In meiner Freizeit liebe ich es Phnom Penh und auch 
ganz Kambodscha kennenzulernen – ob mit anderen deutschen Freiwilligen oder 
Kambodschanern. 

Nicolas Minke aus Volkmarode 
verbringt aktuell seinen weltwärts-
Freiwilligendienst in Kambodscha 
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Himmelfahrt 

 

Seit dem 4. Jahrhundert fei-
ern Christen 40 Tage nach 
Ostern das Fest „Christi Him-
melfahrt“. In der Bibel steht, 
dass der auferstandene Jesus 
vor den Augen seiner Jünger 
„aufgehoben“ wurde: „Eine 
Wolke nahm ihn auf und ent-
zog ihn ihren Blicken.“ Die 
Zeit Jesu auf der Erde endet 
also nicht mit einer Beerdi-
gung, sondern mit einer 
„Behimmeligung“. Himmel-
fahrt wird heute in der Theo-
logie kaum noch wörtlich als 
wirkliche Reise verstanden. 
Der Himmel ist danach kein 
geographischer Ort, sondern 
der Herrschaftsbereich Gottes. Wenn es im Glaubensbekenntnis heißt „…
aufgefahren in den Himmel“, bedeutet dies nach christlichem Verständnis, 
dass der auferstandene Christus „bei Gott ist“. 

Seit vielen Jahren feiern wir diesen Gottesdienst mit Schapen und Weddel 
gemeinsam im Grünen. 

Gemeinsamer Johannisgottesdienst 

Am 28. Juni um 10.00 Uhr 
 
Johannes der Täufer - Er hat Menschen zum Umdenken gebracht und Jesus 
getauft. Er war unbestechlich und mutig. Wir erinnern an ihn und unsere 
eigene Taufe. Auch heute gibt es viele Bereiche, in denen wir umdenken 
müssen, um voranzukommen. Dabei kann Johannes uns helfen.  

Kommt und tragt etwas Rotes! 
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Anneke Kobiella 

Theodor Mock 

Paul Neumann 

Maleo Zeitler 

Tara Zelger 

Mina Altmann 

Elias Arlt 

Leonard Belka 

Amélie Fricke 

Konstantin Hemmecke 

Konfirmation am  13. Juni 2026 um 10.00 Uhr 

Konfirmanden 
 
Bald beginnt ein neuer Jahrgang. Wir begrüßen euch mit einem Tag voller 
Spiele und Begegnungen: 
 
Begrüßungstag am Samstag 18. April von 10 bis 16 Uhr. Wenn du 
noch keine Einladung bekommen hast, aber gerne zum Konfi werden willst: 
ruft einfach im Büro an (0531360011) und lasst uns klären, wie das gehen 
kann. 
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Pressemitteilung vom 13.01.2026 
 

Informationsveranstaltung des Hospizvereins Wolfenbüttel: 
Wenn ich einmal nicht mehr selbst entscheiden kann 
 

Nur wenige Menschen haben eine Patientenverfügung und/oder eine 

Vorsorgevollmacht. Dabei ist es wichtig, sich in „guten“ Zeiten Gedan-

ken zu machen für Situationen, in denen man nicht mehr selbst ent-

scheiden kann. Aus ihrer langjährigen Praxis wissen die Mitarbeiten-

den des Hospizvereins um die Bedeutung dieser Vorsorgedokumente. 

So bieten sie nach telefonischer Abstimmung im HospizZentrum in 

Wendessen eine „Sprechstunde Patientenverfügung“ an (Tel. 05331 

71067-0).  

Jetzt möchte der Verein noch mehr Menschen für dieses wichtige 

Thema sensibilisieren. Gerade auch Jüngere sind eingeladen zu einer 

Informationsveranstaltung mit Rechtsanwältin Ingrid Alsleben:  

Dienstag, 24. März, 17:30 Uhr, im Bildungs- und Begegnungszentrum, 

Im Moorbusche 24a. Der Eintritt ist kostenfrei. Informationen zu den 

Angeboten des Hospizvereins Wolfenbüttel: Mail in-

fo@hospizzentrum-wf.de oder Tel. (05331) 71067-17 während der 

Bürozeiten montags bis freitags, 9 – 14 Uhr. 

Monatsspruch Mai 
 
Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen Anker unsrer Seele. 
 

Hebr 6,19 

mailto:info@hospizzentrum-wf.de
mailto:info@hospizzentrum-wf.de
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Wir danken allen, die es mit ihrer Spende 
ermöglicht haben, dass wir eine neue  
Küche haben. Da macht nicht nur das 
Feiern Spaß, sondern hinterher auch das 
Aufräumen. Wie wäre es mit gemein-
samem Kochen? Wer Interesse hat, kann 
mich gerne ansprechen. 

Stéphanie Gupta 

 
Neue Küche 

Es war so schön – deshalb machen wir es wieder! 

Unter Pavillons auf der Terrasse am 
Gemeindehaus, selbstgebackener Kuchen und  
frischer Kaffee und Tee, ein wenig Sommer-
stimmung und Zeit, sich entspannt zu unter-
halten. 

wann: dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr 

Freuen Sie sich darauf: am 16.06., 30.06. und 
04.08.2026. 

Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro  
unter 0531-360011 

Sommercafé 

Sommerkino 

Am 26. Juni wird es musikalisch! 

Wir begleiten eine junge Braut kurz vor 
ihrer Hochzeit auf der Suche nach ihrem 
leiblichen Vater. 

Mama mia, hoffentlich klappt das. 

Dazu treffen wir uns ab 19.00 Uhr im  
Gemeindehaus. 

Der Film startet gegen 19.30 Uhr. Für  
Getränke und Snacks ist gesorgt. 
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Spender/innen, 
Wir haben diesmal Weihnachten ausgelassen – weil da schon so viele  
andere Spendenaufrufe auf Sie zukommen – und stellen Ihnen jetzt zum 
Frühjahr unsere Pläne vor: 
- Neuausstattung der Gemeindeküche 
- Neue Bierzeltgarnituren 
- Bezuschussung der Konfirmandenfahrt. 
 
1. Ausstattung Küche Gemeindehaus 
Die Küche ist eingebaut, sie ist wunderschön und funktional und zur neuen 
Nutzung freigegeben! Allen Spenderinnen und Spendern ein herzlicher 
Dank für Ihre Hilfe! 
 
Pünktlich zur Bestellung der neuen Küche hat dann unser Industrie-
geschirrspüler den Geist aufgegeben, er hat uns viele Jahre treu gedient. 
Deshalb musste auch ein neuer her, unvorhergesehener Kostenpunkt 
2000,- €. Da bitten wir Sie um eine Nachtragsfinanzierung. Beim Aus- und 
Einräumen der Schränke ist uns natürlich aufgefallen, was für eine wilde 
Geschirrsammlung wir haben. Fünf verschiedene Schüsselgrößen und  
Formen, so dass das Ganze nicht stapelbar ist, stumpfe, alte Messer, und 
dann sind da die kleinen hilfreichen Dinge, die wir schon lange anschaffen 
wollten… Bitte helfen Sie uns, dass die neue Küche auch voll und ganz 
ausgestattet ist, so dass wir sie rege und gerne benutzen. 
 
2. Neue Bierzeltgarnituren 
Wir feiern gerne und viel draußen – sei es die Begrüßung der neuen Konfis 
mit einer Andacht auf der Kirchwiese, seien es die Gottesdienste im  
Grünen zu Himmelfahrt und Pfingsten, zur Sommerkirche, die Sommer-
nachtskirche… Unsere Bänke haben alles immer brav mitgemacht und viel 
ausgehalten. Sie wurden auch schon mehrmals repariert. Nun sind sie tat-
sächlich abgängig. Wir brauchen die ganz robusten Modelle, damit sie wie-
der so lange halten. Da kostet die einzelne Bank schon 200,- €! Sie  
können mit Ihrer Spende dazu beitragen, dass wir weiter fröhliche Feste 
im Grünen feiern können. Auf Wunsch kann ihr Name auch auf die Bank 
aufgetragen werden. 
 
3. Bezuschussung der Konfirmandenfahrt 
Die Konfirmandenfahrt ist ein unvergessliches Erlebnis und bleibt den 
meisten viel länger in Erinnerung als die anderen Inhalte der Konferzeit. 
Wir fahren mit anderen Gemeinden und vielen Teamerinnen und Teamern, 
so dass am Ende 70 – 80 Personen miteinander unterwegs sind und so ein 

Kirchgeld 2026 
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Kirchgeld 2026 

breites Angebot an Aktivitäten möglich ist. Das Team kann bisher kostenlos 
mitfahren, da die Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der Woche 
schon ihre Zeit, ihre Arbeit und ihren Schlaf  einbringen. Seit der Coronazeit 
sind die Kosten für die Busfahrt und den Aufenthalt in den Häusern enorm 
gestiegen. Damit wir weiter unser tolles Team mitnehmen können und die 
Kosten für die weniger bemittelten Konfis abdämpfen können, bitten wir Sie 
um Ihre Unterstützung. 
 
Verlässliche Spende 
Das Kirchgeld hilft uns, große und kleine Projekte zu finanzieren, die über 
unser Budget hinausgehen. Es gibt aber auch Kosten, die immer da sind und 
– das wissen Sie selbst – stetig steigen. Das sind die Kosten für Personal, 
Gebäude und Energie. Vor allem im Bereich Personal waren wir als Gemein-
de nie knauserig. Dank unserer Sekretärin haben Sie viele Stunden in der 
Woche eine kompetente Ansprechpartnerin im Büro und sie hält der  
Pfarrerin in vielen Bereichen den Rücken frei. Dank der Küsterin und  
Reinigungskraft ist alles sauber und aufgeräumt und Sie erfahren bei Gottes-
diensten eine freundliche Rundumbetreuung. Und Dank unseres Gärtners ist 
das Gelände einladend und sicher. 
Eine verlässliche Spende, die über Jahre einen bestimmten Betrag zusichert, 
hilft uns, diese Personalstunden aufrecht zu erhalten und langfristige  
Zusagen machen zu können. Wenn diese Form der Spende etwas für Sie ist, 
sprechen Sie vertrauensvoll die Pfarrerin an. 
 
Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Unterstützung. 
 
Kontoverbindung: 
Propsteiverband Braunschweiger Land 
IBAN: DE07 5206 0410 0000 0065 72 
Ev. Bank Kassel 
Verwendungszweck: HHSt. 638.00.9000.00.0900 
 
Auf der Überweisung bitte angeben, welches Projekt Sie unterstützen möch-
ten. Wenn nichts vermerkt wurde, wird die Spende gleichmäßig auf alle 
Zwecke aufgeteilt. 
 
Spenden lassen sich steuerlich absetzen. 
Ab 50 Euro erhalten Sie automatisch von uns eine Spendenbescheinigung. 
Bis 200 Euro genügt beim Finanzamt die Vorlage des Bankbelegs.  
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Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 
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Pfadfinderstamm St. Thomas  
Volkmarode 

Gemeinschaft, Natur und Pfadfinder:innen 

Pfadfinder:innensein bedeutet Gemeinschaft zu erleben, Natur zu entde-
cken und Verantwortung zu übernehmen. Genau das hat sich im vergange-
nen Jahr in unserem Stamm hier in Volkmarode gezeigt. Gleichzeitig ist die-
ser Rückblick ein Ausblick auf das Jahr 2026 und unsere Pfadfin-
der:innenarbeit. 

Ein besonderes Highlight war, dass wir zum Ende des Sommers gleich um 
zwei neue Wölflingsgruppen gewachsen sind. Die Wölflinge 1 waren auch 
direkt beim Stammesabend 2025 dabei, der im letzten Jahr von den Kängu-
rus geplant wurde. Das Escape-Room-Spiel hat nicht nur den Kindern, son-
dern auch den Mitarbeiter:innen sehr viel Spaß gemacht. Mit der Planung 
dieses Stammesabends werden die Kängurus langsam in die Mitarbei-
ter:innenschaft eingeführt und an neue Aufgaben herangeführt. Dazu ge-
hören mehr Verantwortung durch Ämter im Stamm, sowie die wöchentliche 
Mitarbeiter:innenrunde am Dienstag. Wir als Mitarbeiter:innen sind zuver-
sichtlich, dass die Kängurus diese Aufgaben hervorragend meistern werden 
- denn sie waren schon immer aktiv und engagiert im Stamm dabei. 

Im Juni findet vom 13. bis 28. die Wo-
che der Natur statt. Die Woche der 
Natur wird von Niedersächsischen Bin-
go-Umweltstiftung organisiert und mo-
tiviert landesweit Kindergruppen dazu, 
Naturerlebnisse durch Aktionen und 
Veranstaltungen zu erfahren. Bereits 
2024 haben wir daran teilgenommen. 
Eine Aktion der Rotfüchse war damals 
der Bau eines kleinen Terrariums, auch 
Flaschengarten genannt. Aktionen wie 
diese vermitteln immer wieder die 
Werte der Pfadfinder:innenarbeit: den Schutz der Natur und den achtsamen 
Umgang mit unserer Umwelt. 

Außerdem merkt man an solchen Aktionen was unseren Stamm wichtig ist. 
Draußen in der Natur unterwegs sein, neue Dinge ausprobieren und gemein-
sam Spaß haben. 

Wer beim Lesen neugierig geworden ist: Wir freuen uns jederzeit über neue 
Kinder und Jugendliche, die Interesse an unserer Pfadfinder:innenarbeit ha-
ben. Ansprechpartner:innen finden sich auf unserer Website 
(www.volkmarode.stamm.vcp.de). 
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Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 
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Landesjugendcamp 2026 
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Regelmäßige Aktivitäten 

im Gemeindehaus Volkmarode (wenn nicht anders vermerkt) 

Montag     

19.00 Uhr 19.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 

Frauentreff Handarbeitskreis Qigong 

jeden 1. Montag   

   

Dienstag     

9.30 - 13.00 Uhr 15.00 - 17.00 Uhr 16.30 - 17.30 Uhr 

Yoga Kusiba Pfadis Kängurus 

 jeden 1. Dienstag Jahrgang 2010/2011 

   

19.00 Uhr 17.00 - 18.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 

Pfadfinder Mitarbeiter- Gitarrengruppe Pfadis Rotfüchse 

Runde + Range/Rover Jahrgang 2012/2013 

alle 2 Wochen/Wechsel 18.30 Uhr  

Pfadihütte Elterngruppe  

 "Vielfältiges BS"  

 jeden 4. Dienstag  

   

Mittwoch     

14.30 - 16.30 Uhr 17.00 - 18.20 Uhr 18.30 - 20.00 Uhr 

Geistig fit im Ruhestand Kirchenchor Projekt-/Gospelchor 

jeden 1. Mittwoch   

   

Donnerstag     

16.00 - 17.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 18.30 - 19.30 Uhr 

PfadisTurmfalken Pfadis Komodowarane Pfadis Lemminge  

Jahrgänge 2015 - 2016 Jahrgänge 2014 - 2015 Jahrgang 2009/2010 

   

Freitag     

10.00 Uhr   

Quartiersspaziergang  

gerade Kalenderwochen  
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Läuteordnung 

 Wir läuten freitags um 18.00 Uhr für den Frieden 

 Wir läuten samstags um 18.00 Uhr den Sonntag ein 

 und sonntags um 8.00 Uhr das Weckläuten für den Gottesdienst 

 Wir läuten um 19.00 Uhr für Verstorbene 

 
15. März, 18.00 Uhr, Konzert Cantamus+Projektchor "Verleih uns Frieden 
gnädiglich" anlässlich der 800-Jahr-Feier Weddel, Christuskirche Weddel 
 
7. Juni, 15.00 Uhr, Chorkonzert aller Weddeler Chöre im Rahmen der 800-
Jahr-Feier Weddel, Christuskirche Weddel 
 
14. Juni, 10.00 Uhr, Frühstück bei Triniti - Andacht und anschließendes 
gemeinsames Frühstück im Kirchgarten Schapen (mit Anmeldung) 
 
28. Juni., 14.00 bis 19.00 Uhr Mittelalterfest im Kirchgarten anlässlich des 
800jährigen Jubiläums Weddel  

Monatsspruch Juni 
 
Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; denkt an die Miss-
handelten, denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib! 

Hebr 13,3 

Was ist los bei den Nachbarn?: 
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Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 
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Pfarrbüro Volkmarode (0531) 36 00 11 
Diakoniestation (0531) 2 38 66-0 
Sozialberatung in der Diakonie (0531) 88920-10  
Juliane Müller, Jugenddiakonin (0531) 387 20 500 
Telefonseelsorge 0800/111 0 111 oder 

0800/111 0 222 
Kinder- und Jugendtelefon 0800 111 0 333 
Hospizarbeit BS e.V. (0531) 1 64 77 
Nachbarschaftshilfe Ost (0531) 31 05 17 20 

Wichtige Rufnummern 

Vielen Dank allen ehrenamtlichen  
Austräger:innen des Gemeindebriefes! 
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„DIE KIRCHE“ wird herausgegeben von der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Thomas Volkmarode / Dibbesdorf 

Anschrift :  Ev. - luth. Pfarrbüro Volkmarode 
 Alte Dorfstraße 2, 38104 Braunschweig  
 Telefon (0531) 360011  

E-Mail:   volkmarode.buero@lk-bs.de 
  www.kirche-volkmarode.de 

Achtung geänderte Bürozeiten: 

Öffnungszeiten :  
Montag 09.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag geschlossen 

Bankverbindung Kirchengemeinde St. Thomas Volkmarode 
 Volksbank Wolfenbüttel-Salzgitter e.G.   
  IBAN DE63 2709 2555 4127 014200 

Auflage : 500 Druck: Lebenshilfe Braunschweig  
Redaktion: Heike Kodat, Elke Wessels 
Titelbildgestaltung: Ulf Harbs 

Veröffentlichte Beiträge geben die Meinung der Autoren wieder. 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 18.05.2026 
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